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Vorfreudig gespannt haben sich am letz-
ten Novemberwochenende 2024 14 Erwach-
sene und 21 Kinder im Alter von 0-7Jahren
auf den Weg ins Haus Marienhof nach Itten-
bach (Königswinter) gemacht. Dort erwarte-
te die jungen Familien ein von der KLB (un-
ter der Leitung von Anita Buchholz) konzi-
piertes Wochenende zum Thema „Wünsche
werden wahr – manche anders als man
denkt“. Nach einem gemeinsamen Warm-
Up durften die Erwachsenen ihren eigenen
Wünschen und Bedürfnissen nachgehen,
während für eine kreative und liebevolle Kin-
derbetreuung gesorgt war. Pfarrer Klaus
Thranberend erarbeitete mit den jungen Er-
wachsenen das theoretische Fundament zum
Thema und ließ in eingebauten Übungen
Raum dafür, das erworbene Wissen mit allen
Sinnen erlebbar zu machen. Dabei halfen
Körperübungen aus den Bereichen Yoga, Ak-

robatik und Erlebnispädagogik. Für die
meisten Eltern war es ungewohnt und zu-
gleich ein Geschenk, sich einmal mit den ei-
genen Bedürfnissen auseinandersetzen zu
dürfen; lässt doch der trubelige Familienall-
tag oftmals wenig Raum dafür.

Parallel zu den Familien trafen sich an-
dere KLB-Mitglieder ohne Kinder ebenfalls
im Haus Marienhof. Diese Gruppe beschäf-
tige sich mit demselben Thema anhand von
Bibeltexten und der Bedürfnispyramide.
Hier führten Pfarrer Jan Opiéla und Evelyn
Schöneseiffen-Vogels durch die Veranstal-
tung.

Gemeinsame Elemente wie Mahlzeiten,
Impulse und ein Gottesdienst spannten ei-
nen Bogen zwischen Jung und Alt. Dabei
wurde deutlich, wie sehr sich die unter-
schiedlichen Generationen gegenseitig be-
reichern können.

Aufgrund der positiven Resonanz hat be-
reits die Planung für das nächste Familien-
Wochenende in diesem Jahr begonnen. In-
teressierte Familien sind herzlich eingeladen
… Sarah Rudolf

Köln aktuell | Frühling 2025

„Wünsche werden wahr –
manche anders als man denkt“
Ein Wochenende der KLB im Advent

Liebe Damen,
liebe Herren,

Sie halten jetzt das erste Heft „Land
aktiv“ des Jahres 2025 in Ihren Hän-
den. In der letzten Ausgabe 6/2024
haben wir Sie darüber informiert, dass
„Land aktiv“ wegen der gestiegenen
Kosten ab dem Jahr 2025 nur noch
viermal pro Jahr herausgegeben wird.

Damit Sie sich dennoch jederzeit ak-
tuell informieren können, empfehlen
wir Ihnen unsere Internetseiten, die
Sie unter www. Klb-koeln.de errei-
chen können.
Wenn Sie uns Ihre E-Mail-Adressen
mitteilen, senden wir Ihnen gerne
wöchentlich einen Impuls „Sonntags-
Ge-danken“ von unserem Präses Pfar-
rer Jan Opiéla und aktuelle Informati-
onen der KLB zu.

Wir danken Ihnen für Ihre Treue zur
KLB.

Herzliche Grüße und
gute Wünsche
Ihr KLB-Diözesanvorstand

101/2025

Gruppenfoto, fotografiert von Zalan Horvath
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Unüberlegte Impulskäufe kennt man. Das Ergebnis: Der
Schrank ist voll mit Kleidung und trotzdem hat man nichts
zum Anziehen. Und die Süßigkeiten-Schublade quillt über.
Fünf Tipps für bessere Einkäufe.

Nicht hungrig einkaufen gehen und vorher durchplanen, was ge-
kauft werden soll. Für einen preiswerteren Einkauf zu Eigenmarken
am Fuß des Regals greifen, besser nicht in der Rush-Hour zum
Supermarkt fahren – das schont die Nerven. Und Finger weg von
den Produkten im Kassenbereich, auch „Quengelware“ genannt.
Klassische Tipps in Sachen Einkaufen, die richtig und sinnvoll sind.
Doch auch über die gängigen Hinweise hinaus gibt es Maßnahmen,
die dabei helfen, das Einkaufsverhalten zu verbessen.

1. Ein Korb mit Vorteilen
Er ist bequem, bietet viel Platz und rollt – der Einkaufswagen.

Problematisch ist, dass der Wagen auch das Einkaufsverhalten ma-
nipuliert, weil er so konzipiert ist, dass möglichst viel reinpasst. In-
zwischen gehen Verkaufspsychologen davon aus, dass Einkäuferin-
nen und Einkäufer unbewusst versuchen, die Leere des Wagens auf-
zufüllen – beispielsweise durch den Kauf von Produkten, die sie gar
nicht brauchen. Auf der anderen Seite verringern die großen Wägen
ein schlechtes Gewissen, wenn hier und da noch zusätzliche Pro-
dukte hineinwandern. Der Wagen wirkt schließlich auch dann
meist nicht überfüllt. Wer hingegen zum Korb greift, konzentriert
sich auf die Produkte, die wirklich benötigt werden – allein schon
wegen des Gewichts und des geringeren Fassungsvermögens.

2. Im Uhrzeigersinn
Supermärkte führen uns linksherum durch die Gänge, also ent-

gegen des Uhrzeigersinns, weil kluge Köpfe herausfanden, dass sich
Kundinnen und Kunden dadurch wohler fühlen. Woher die Links-
orientierung rührt, gehört wohl zu den menschlichen Kuriosa, denn

zweifelsfrei geklärt ist der Grund hierfür nicht. Den natürlichen
Linksdrall gibt es nicht nur im Supermarkt, die Geschäfte haben
ihn lediglich aufgegriffen und sich zunutze gemacht. Um sich den
tiefenpsychologischen Mechanismen zu entziehen, möglicherweise
kürzer im Laden zu verweilen und sogar weniger Geld auszugeben,
kann es helfen, sich der Supermarktordnung zu widersetzen. Gegen
den Strom schwimmt man hier im Uhrzeigersinn.

3. Das Problem mit der Knappheit
Der Handel liebt diesen Trick: Künstliche Verknappung durch

Sonderangebote, befristete Aktionen oder Hinweise wie „nur noch
12 Artikel auf Lager“, die suggerieren, dass man sich mit dem Kauf
beeilen müsse. Um sich dem zu entziehen, sollte auf einer Wunsch-
liste genau definiert werden, was man braucht und welches Teil im
laufenden Kalendermonat angeschafft wird. Steht das angeblich re-
duzierte Produkt nicht auf der Liste, wird es auch nicht gekauft.
Die Angst, etwas Gutes zu verpassen, ist unnötig: Lagerbestände
werden meist zeitnah nachgefüllt und Rabattaktionen gibt es eben-
falls in regelmäßigen Abständen. Wer dennoch zuschlagen möchte,
sollte Preisvergleichsseiten besuchen, um zu checken, ob es sich
wirklich um ein Schnäppchen handelt.

4. Im Budget
Das gute alte Bargeld hat einen Vorteil: Es schützt vor Impuls-

käufen. Insbesondere dann, wenn es in ungefähr der Höhe des ge-
planten Einkaufs mitgenommen wurde. Das ist gerade dann zu
empfehlen, wenn lange Shoppingtouren geplant sind, denn dabei
verliert man schnell den Überblick. Noch weiter geht die sogenann-
te „Umschlagmethode“ – dabei wird am Monatsanfang Geld bei
der Bank abgehoben, das für Lebensmittel, Shopping und Freizeit
benötigt wird. Anschließend wandern die Scheine in Umschläge,
die auf die einzelnen Wochen aufgeteilt werden. Dieses Vorgehen
erfordert durchaus ein wenig Disziplin, hilft aber dabei, sein eigenes
Konsumverhalten zu optimieren.

5. Nicht „influencen“ lassen
Influencer-Marketing wirkt. Schließlich folgen den „Sternchen“

der sozialen Netzwerke so viele Menschen, weil sie sie mögen und
wenn hier Werbung für ein Produkt auftaucht, wirkt es ein bisschen
so wie die Empfehlung von Freundinnen und Freunden. Und auch
in diesem Rahmen spielt das Phänomen der künstlichen Verknap-
pung eine Rolle – beispielsweise durch befristete Rabattcodes. Da-
bei sollte man sich immer zuerst fragen, ob das Produkt wirklich
gut ist oder man nur will, dass es gut ist, weil der Instagram-Lieb-
ling es anpreist. Anschließend ist wichtig zu prüfen, ob man das
Produkt wirklich braucht und ob es ins Budget passt. Meist verfliegt
der Kaufwunsch wieder, je länger man darüber nachdenkt.
S-Markt & Mehrwert GmbH & Co. KG

Besser Einkaufen
Warum kauft man oft mehr als geplant und was kann
man dagegen tun? Wir verraten es Ihnen.
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Termininfo der KLB Köln

2025/2026
Wir haben eine Bitte an Sie: Wenn Sie
an einer Veranstaltung teilnehmen
möchten, melden Sie sich bitte mög-
lichst bald an. So ist Ihre Teilnahme
gesichert und wir erhalten Planungs-
sicherheit.

29.03.2025
Einkehrtag der KLB Köln mit Pfarrer
Jan Opiéla, im Kloster der Benedikti-
nerinnen St. Katharina,
Düsseldorf-Angermund, Rahmerstrasse
50, am Samstag, den 29. März 2025, von
10.00 – 17.00 Uhr.
Thema: Wer mein Jünger sein will, nehme
sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Um 11.30 Uhr ist die Teilnahme an der
Hl. Messe des Konventes vorgesehen. Mit
der Vesper endet der Einkehrtag.
Für ausreichend Getränke, Kaffee, Mit-
tagessen ist gesorgt.
Wer noch zum Abendessen bleiben
möchte, ist dazu herzlich eingeladen.
Der Kostenbeitrag für den Einkehrtag be-
trägt 25,00 € pro Person, Einkehrtag mit
Abendessen 30,00 € pro Person.
Auf Wunsch ist es auch möglich, im Klos-
ter zu übernachten z. B. das ganze
Wochenende mit zwei Übernachtungen
im Einzelzimmer (warm/kalt Wasser auf
dem Zimmer / Dusche und WC jeweils am
Ende des Ganges): Freitag, den
28.3.2025, ab 16.00 Uhr bis Sonntag-
morgen, 30.3.2025. Der Kostenbeitrag
für das gesamte Wochenende beträgt
110,00 € pro Person.

07.05.2025, 17.45 Uhr
Wir nehmen die Vielfalt in den Blick
Ausstellungseröffnung im Museum
Koenig in Bonn
Im Rahmen der KLB Kampagne zur Arten-
vielfalt ACHTUNG:LEBEN! Vielfältig und
großartig entstand die Fotoausstellung
Wir nehmen die Vielfalt in den Blick. Die-
se wird ab dem 7. Mai 2025 im Museum
Koenig in Bonn zu sehen sein.
Herzlich laden die KLB Köln und die KLB
Deutschland zur Ausstellungseröffnung
und Führung durch den Regenwald am 7.

Mai 2025 um 17.45 Uhr im Museum Ko-
enig, Adenauer-Allee 160 in Bonn ein.
Die Führung ist auch für Familien geeig-
net. Wir freuen wir uns über Ihre Anmel-
dungen.
Treffpunkt: 17.45 Uhr, Eingangsbereich
Museum Koenig, Adenauerallee 160,
53113 Bonn

05.06.2025
Wandertag der KLB
Diesseits und jenseits vom Mehrbach
Wir starten in Mehren/Westerwald (Land-
kreis Altenkirchen), einem kleinen Ort mit
alten, schmucken Fachwerkhäusern und
einer spätgotischen evangelischen Dorf-
kirche, wir überqueren den Mehrbach,
wandern über Feld- und Waldwege zu ei-
ner sogenannten Friedenseiche. Dort ver-
weilen wir kurz, um die anrührende Ge-
schichte von diesem Baum zu hören. Ziel
unserer Wanderung ist der katholische
Wallfahrtsort Niedermühlen, wo für uns
zuerst eine Kaffeetafel angerichtet ist. Ein
kurzer Gang durch die Kapelle und eine
abschließende Andacht runden den Tag
ab. Die Wegstrecke beträgt ca. 10 km.
Treffpunkt in Mehren um 10 Uhr Platz
unterhalb der evang. Dorfkirche, Mehr-
bachtalstraße.
Anreise mit dem Auto direkt nach Meh-
ren oder nach vorheriger Absprache mit
der Bahn nach Eitorf (dort werden Sie ab-
geholt). Rücktransport nach Mehren zu
den Autos gegen 17 Uhr.

03.–08.09.2025
Wallfahrt nach Flüeli/Schweiz in die
Heimat von Bruder Klaus und seiner
Ehefrau Dorothee
Bruder Klaus ist der Nationalheilige der
Schweiz und der Schutzpatron der KLB.
Die Wallfahrt nach Flüeli in die Heimat
des heiligen Bruder Klaus und seiner Ehe-
frau Dorothea findet in der Zeit vom 3.
bis 8. September 2025 statt.
Vorgesehen sind u. a. Gebetszeiten, Eu-
charistiefeiern an verschiedenen Orten,
Gespräche und kleinere Wanderungen.
Leitung: Pfarrer Jan Opiéla, Wilfried und

Rita Römer
Wir reisen mit einem modernen Bus nach
Flüeli in die Schweiz.
Wir wohnen im Hotel Klausenhof (Halb-
pension mit Frühstücksbüffet, warmes 4
Gang-Abendessen).
Kosten pro Person: Im Doppelzimmer
620,00 €, im Einzelzimmer 720,00 €. Für
Teilnehmer, die nicht Mitglied der KLB
sind, wird zusätzlich ein Verwaltungsbei-
trag in Höhe von 25,00 € erhoben.
Diese Wallfahrt wird aus Mitteln der KLB
deutlich bezuschusst.

27.09.2025
KLB-Jahreshauptversammlung / Mit-
gliederversammlung 2025
Herzliche Einladung zur KLB-Jahreshaupt-
versammlung / Mitgliederversammlung
am Samstag, den 27.09.2025, von 10.00
Uhr bis ca. 16.00 Uhr, im Wissenschafts-
zentrum – Gemeinsame Dienste e.V.
Ahrstraße 45, 53175 Bonn
Tagesordnung:
• Feier der Heiligen Messe
• Berichte aus der Arbeit des Vorstandes
• Führung im Deutschen Museum
Geben Sie persönlich der KLB im Erzbis-
tum Köln eine Zukunft und nehmen Sie
an der Jahreshauptversammlung teil!
Die Teilnahme an der Jahreshauptver-
sammlung ist für die Mitglieder der KLB
kostenlos.
Eine Anmeldung ist erforderlich, damit
Getränke und Essen für alle Teilnehmer
bestellt werden können.

08.11.2025
Meditativer Spaziergang auf dem
Friedhof in Bonn-Beuel, Platanenweg
Thema: Der Tod gehört zum Leben.
Auf diesem Friedhof befinden sich auch
die „Königs-Gräber von Beuel“, die Grab-
stätten der Sinti und Roma-Familien in
Bonn-Beuel.
Treffpunkt: um 15.00 Uhr am Eingang
des Friedhofes
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Unsere Buchempfehlung für Sie:

Mein Opa, sein Widerstand
gegen die Nazis und ich
Von Nora Hespers

Nora Hespers wächst mit vielen Ge-
schichten über ihren Opa auf: den Wider-
standskämpfer Theo Hespers, der von den
Nazis gejagt und hingerichtet wurde. Ihr
Vater erzählt sie bei jeder Gelegenheit. Im-
mer und immer wieder. So oft, dass die
jugendliche Nora irgendwann auf Durchzug
stellt. Dann verlässt der Vater die Familie,
und mit ihm verschwindet auch der Groß-
vater aus ihrem Leben. Jahre später, Nora
Hespers arbeitet inzwischen als freie Journa-
listin für Hörfunk und TV, wird sie wieder
mit ihrem Großvater konfrontiert. Und das
zu einer Zeit, in der die freiheitlich-demo-
kratischen Werte, für die er gekämpft hat
und für die er gestorben ist, bedroht werden
wie lange nicht mehr. Für Nora Hespers ist
es der Startpunkt, sich mit der Geschichte

ihres Opas auseinanderzusetzen. Doch was
kann man aus dem Widerstand damals für
das Heute lernen?

Nora Hespers’ Buch ist eine Auseinan-
dersetzung mit dem Leben ihres Großvaters
Theo Hespers. Außerdem ist es die berüh-
rende Geschichte einer Wiederbegegnung
mit dem Vater – fünfzehn Jahre nachdem er
seine Familie über Nacht verließ und sie
den Kontakt zu ihm abbrach. Dabei richtet
Hespers einen leidenschaftlichen Appell an
uns alle: Unsere demokratischen Freiheits-
rechte, für die Menschen wie Theo Hespers
sich aufgeopfert haben, müssen heute mehr
denn je gegen Angriffe von rechts verteidigt
werden.

Aus der Reihe Suhrkamp
Taschenbücher – Allgemeine Reihe
Band 5163,
ISBN 978-3-518-47163-0
Taschenbuch 20,00 €, eBook 16,99 €

Nora Hespers wurde 1978 in Mönchen-
gladbach geboren. Sie arbeitet als freie
Journalistin für den WDR, die ARD und
Deutschlandfunk Nova. Sie war bei Fuß-
ball-Welt- und Europameisterschaften im
Einsatz, wobei ihr Interesse immer gesell-
schaftspolitischen Themen gilt. Mit dem
Blog und der Podcastserie Die Anachro-
nistin erweckt sie seit 2014 die Geschich-
te ihres Großvaters zum Leben.

21.–23.11.2025
Wochenende zur Vorbereitung auf
Advent und Weihnachten
von Freitag, den 21.11.2025 (17.30 Uhr)
bis Sonntag, den 23.12.2025 (ca. 14.30
Uhr) im Haus Marienhof,
Königswinterer Str. 414, 53639 Königs-
winter-Ittenbach
An diesem Wochenende wollen wir uns
gemeinsam auf die Adventszeit und das
Weihnachtsfest vorbereiten.
Eingeladen sind Jung und Alt.
Bitte melden Sie sich bis spätestens 16.
September 2025 an.

22. – 23.11.2025
Junge Familien und Alleinerziehende
mit Kindern laden wir herzlich ein zu
einem Begegnungstreffen
von Samstag, den 22.11.2025 (17.30
Uhr) bis Sonntag, den 23.11.2024 (ca.
14.30 Uhr), im Haus Marienhof in Königs-
winter-Ittenbach.
Anmeldungen bitte bis spätestens
16. September 2025.

02. – 07.09.2026
Die Wallfahrt nach Flüeli in die Hei-
mat des heiligen Bruder Klaus und
seiner Ehefrau Dorothea findet in der
Zeit vom 2. bis 7. September 2026 statt.

Ausführliche Informationen über Ver-
anstaltungen und Fahrten finden Sie
im Internet unter www.klb-koeln.de

Sie können sich …
… zu Veranstaltungen und Fahrten ganz
einfach über unsere Internetseite
www.klb-koeln.de, postalisch oder
per E-Mail an info@klb-koeln.de
anmelden.

So erreichen Sie uns:
Katholische Landvolkbewegung
im Erzbistum Köln
Frau Brigitte Bierfreund
Drachenfelsstr. 23 · 53604 Bad Honnef
Tel.: 02224–71032
Fax: 02224–78971
E-Mail: info@klb-koeln.de
www.klb-koeln.de

Frau Bierfreund erreichen Sie dienstags
und freitags von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr.
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